
Die Umsatzrentabilität als Kennzahl gibt das Verhältnis von Gewinn und Umsatz an und
verdeutlicht somit, welcher Anteil des Umsatzes als Gewinn für den Betrieb verbleibt. Bei der hier
dargestellten Berechnung der Umsatzrentabilität wird die kalkulatorische Entlohnung der
Familienarbeitskräfte vom Gewinn abgezogen. Wenn die Verkaufspreise gleich bleiben, deutet
eine steigende Umsatzrentabilität auf eine steigende betriebliche Produktivität hin.

AKTUELLES VOM ZBG

Die Umsatzrentabilität zeigte zu Beginn des Zeitraums nur geringe Veränderungen. Im
Jahr 2021 fiel die Umsatzrentabilität beim dritten Drittel drastisch, seit 2022 steigt diese
wieder:

DIE UMSATZRENTABILITÄT VON
EINZELHANDELSGÄRTNEREIEN

Abbildung 1: Umsatzrentabilität von Einzelhandelsgärtnereien in % (ZBG Kennzahlenvergleich).

Quelle: ZBG Kennzahlenvergleich (2018-2026)

Die Grafik zeigt die Entwicklung der Umsatzrentabilität von
Einzelhandelsgärtnereien in den Jahren 2017 bis 2023. Dargestellt
werden der Mittelwert, das erfolgreichste erste Drittel sowie das
weniger erfolgreiche dritte Drittel der Betriebe. Die
Umsatzrentabilität des ersten Drittels lag im gesamten
Betrachtungszeitraum über dem Mittelwert. Nach einem Rückgang
von 2018 auf 2019 stiegen beide Kennzahlen bis 2021 wieder an
und erreichten dort ihre höchsten Werte. Im Jahr 2022 kam es zu
einem deutlichen Einbruch, bevor sich die Werte 2023 wieder leicht
erholten. Das dritte Drittel entwickelte sich deutlich schwankender.
Nach weitgehend positiven Werten zwischen 2017 und 2020 stieg
die Umsatzrentabilität 2020 auf über 10 %. Im Jahr 2021 fiel sie auf
etwa 0 % und sank 2022 deutlich in den negativen Bereich auf rund
-20 %. 2023 verbesserte sich der Wert zwar wieder, blieb jedoch mit
etwa -15 % weiterhin negativ. Der Mittelwert und das erste Drittel
verliefen über den gesamten Zeitraum nahezu parallel. Der Abstand
zwischen beiden Gruppen blieb vergleichsweise konstant, während
sich die Ergebnisse des dritten Drittels insbesondere ab 2021
deutlich von den übrigen Werten entfernten.
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